
16 Müllenhoff :

 keine Nation seien , so mochte er zweifeln , ob viel von dem Volkstum dieRedeseinkönne,wokaumeinVolkvorhandenschien.Jahn,demfinderdesWortes„Volkstum",standerabgeneigtgegenüber,dentischenVergötterungendesNationalenskeptisch.Werbegreiftesnicht?Heutstündeesanders!HeutsindwirwiedereineNationundderFreudeandenlebendigenKundgebungendesVolkslebenswürdeheuteinGoethesichamallerwenigstenentziehen!

Zur Geschichte der Bienenzucht in Deutschland .
Von Prof. Dr . Karl Müllenhoff.

 Unter den dem Menschen nahestehenden Tieren hat die Biene eineganzbesondersbevorzugteStellung.DerBienenzüchterbetrachtetseineBienenalszurFamiliegehörig;erbezeichnetsichselbstalsdenvater.EsistdieseseineBenennung,fürdiemanvergeblichnacheinerAnalogiesucht.EswürdekeinemBienenzüchtereinfallen,wennerPferde,,Rinder,Schafe,Ziegen,HundeundSchweinehält,sichetwaauchalsdenVaterdieserTierebezeichnenzuwollen.Diegemütvolle,patriarchalischeAnschauung,dieindemAusdruckeBienenvatersichoffenbart,findetsichinmancherleialtenGebräuchen.SowurdeninBayernundBöhmenbeieinerHochzeitdieBienenkörbemiteinemrotenTuchegeschmückt,damitsichdieBienenmitdenMenschenfreuen,undinWestfalenwurdendieNeuvermähltendenBienenmitdemSpruchevorgestellt:

Im en in , imen ut ,

Hir is de junge brut !
Imen üm , imen an ,

Hir is de junge mann !
Imekes verlat se nit ,

Wenn se nu mal kinner kritt .

( d . h . liefert ihnen Honig für die Kinder . )

 Und ebenso wie die Bienen an den Festtagen des Hauses teilnehmen ,sollensieauchAnzeigeerhalten,wennTrauerinderFamilieherrscht.InWestfalenklopftmanbeimTodedesHausvatersandieStöckeundspricht:

Ime wake op , din herre is dout ,

Du sass haewen kaine nout !

Ähnliche Gebräuche finden sich an vielen Orten .

 Dass die Biene mit einer ganz besonderen Zärtlichkeit geliebt wird ,istbeiunseineuralteSitte;dasbeweisenzahlreicheSprücheausderfrühestenZeit.


